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1 Einleitung und Antrag 

Vision und Ort 
Das Kulturhaus Gewürzmühle blickt auf eine bewegte Geschichte zurück und entwickelt sich 
konsequent zu einer klar strukturierten und professionell geführten Institution weiter. Das naturnahe 
Ensemble ist Teil der Landschaft des Jahres 2026, der Lorzenebene, einer Oase im Westen von Zug.  

Das Haus bietet einen offenen, niederschwelligen und lebendigen Raum für kulturelle Produktion, 
Präsentation und Begegnung. Ziel ist die nachhaltige Förderung kultureller Vielfalt sowie der 
Austausch zwischen Kulturschaffenden und Publikum aus Stadt, Kanton und Region (vgl. Mission und 
Organigramm VGZ, Anlage 1). 

Kulturelle Bedeutung 
Die Gewürzmühle übernimmt innerhalb der Zuger Kulturlandschaft eine strukturelle Funktion, die 
von klassischen Förderinstrumenten kaum abgedeckt wird. Sie stellt niederschwellige Produktions-, 
Proben- und Aufführungsräume zur Verfügung und ermöglicht damit kulturelle Entwicklung bereits 
im Vorfeld projektbezogener Förderung. 

Gemeinschaft und Zusammenarbeit 

Ein zentrales Merkmal der Gewürzmühle ist das gelebte Miteinander aller Beteiligten. Der Kulturort 
versteht sich nicht nur als Infrastruktur, sondern als gemeinschaftlich getragener Raum, in dem 
Vorstand, Geschäftsleitung, Mitarbeitende, Bistro-Team, Kulturschaffende und Vereine 
zusammenwirken. Auch die im Hertiquartier verankerte Zunft Letzibuzäli hat mit grosszügigem 
Entgegenkommen zum gelebten Miteinander beigetragen. Diese Zusammenarbeit prägt die 
besondere Atmosphäre des Hauses und bildet die Grundlage für Qualität und Zugänglichkeit des 
Angebots. 

Das seit vier Jahren vom Quai Pasa geführte Bistro ist zentraler Treffpunkt und integraler Bestandteil 
des Gesamtkonzepts. Das Gastrokonzept setzt konsequent auf saisonale Produkte und lokale 
Partnerbetriebe. Mit kulinarischen Ideen, neuen Gastroevents und der Reihe Musig im Bistro setzt 
das Bistro eigene Akzente. 

Seit Januar 2025 wird die Gewürzmühle durch den Verein Gewürzmühle Zug (VGZ) geführt. Der 
Vorstand trifft sich monatlich, hat ein «Fenster für Gäste» eingeführt und verschiedene 
Arbeitsgruppen gebildet.  

Komplexität und Aufwand 

Der Betrieb der Gewürzmühle ist geprägt von einem vielschichtigen Zusammenspiel 
unterschiedlicher Anspruchsgruppen – von Ateliermieter:innen über das Bistro und lokalen 
Theatervereinen bis hin zu Quartier, Stadt und kantonalen Institutionen.  

Die erfolgreiche Koordination dieser Akteur:innen erfordert nicht nur inhaltliche und 
organisatorische Kompetenz, sondern auch angemessene personelle Ressourcen sowie strategische 
Kapazitäten.  

Dieser Koordinationsaufwand ist entscheidend für die Funktionsfähigkeit des Kulturorts und wächst 
mit seiner Nutzung und Ausstrahlung. (vgl. Organigramm VGZ, Anlage 2). 

Betriebsstruktur 

Die Betriebsstruktur ist bewusst einfach und transparent gestaltet. Sie ermöglicht effiziente Abläufe, 
fördert Kooperationen zwischen den Nutzenden und schafft die Grundlage für einen 
niederschwelligen Zugang zu Räumen und Angeboten.  

Ateliers und Proberäume werden öffentlich ausgeschrieben und zeitlich befristet vermietet.  
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Öffentlich zugängliche Bereiche und der Aussenraum prägen die Identität der Gewürzmühle 
massgeblich 

Dank der Förderbeiträge von Stadt und Kanton Zug von je CHF 90’000 in den Jahren 2025 und 2026 
konnten die Grundlagen für den heutigen Betrieb geschaffen werden (vgl. Jahresbericht 2025, 
Beilage). 

Wesentliche Massnahmen (vgl. Leistungsziele 2025/2026, Anlage 3). 

• Neuvergabe und erfolgreiche Vermietung der Ateliers 

• Aufbau einer Geschäftsleitung und Personalstruktur 

• Einrichtung eines Kulturbüros für zwei Mitarbeiterinnen 

• Einrichtung des Lorzenraums als zusätzlicher Aktionsraum für kleinere, ruhige Formate 

• Einführung des digitalen Raumvermietungssystems 2reserve 

• Klärung der Mietbedingungen 

• Ausbau des kuratierten Programms 

• Verbesserung von Sichtbarkeit: Kommunikation, Hausbeschriftung und Signaletik 

• Pflege und Weiterentwicklung des Aussenraums  

• Aufbau von Controlling- und Prozessstrukturen 

• Überprüfung der Brandschutzmassnahmen  

• Entwicklung einer Vision für ein Nutzungskonzept im Auftrag der Stadt Zug – erarbeitet mit 
dem Kollektiv Juma Architekten Zug - als Grundlage für zukünftige Sanierungs- und 
Entwicklungsentscheide  
 

Die Aufbau- und Transformationsphase wird Ende 2026 weitgehend abgeschlossen sein. Für die Jahre 
2027–2030 stehen nachhaltige Stabilisierung und Weiterentwicklung im Vordergrund. 

1.1 Strukturelle Ausgangslage 

Die Gewürzmühle arbeitet derzeit an der oberen Grenze ihrer betrieblichen Kapazität. Bestehende 
Formate und Vermietungen sichern eine kontinuierliche und stabile Nutzung; die Räume können 
jedoch nur noch punktuell stärker ausgelastet werden. Die hohe Auslastung ergibt sich nicht allein 
aus der Struktur, sondern wird aktiv durch Kommunikation, Vernetzung und gezielte Akquise von 
Nutzenden getragen.  

Das Betriebsmodell basiert bewusst auf niederschwelligen Preisen, hoher Zugänglichkeit und 
umfassenden Eigenleistungen zugunsten der Kulturschaffenden. Diese kulturpolitisch gewollte 
Ausrichtung begrenzt die Möglichkeiten der Eigenfinanzierung. 

Der Betrieb erfordert laufende Investitionen in Infrastruktur, Räume, Programm, Kommunikation und 
Personal, um die erreichte Qualität zu sichern und den Kulturort zeitgemäss weiterzuentwickeln. Die 
verfügbaren Mittel ermöglichen zwar den laufenden Betrieb, lassen aber nur wenig Spielraum für 
notwendige Erneuerungen, qualitative Weiterentwicklungen und die strukturelle Absicherung 
zentraler Funktionen. 

Ohne eine Anpassung der Förderung besteht das Risiko, dass notwendige Entwicklungen verzögert 
oder nicht umgesetzt werden können und sich dies mittelfristig auf Qualität, Sichtbarkeit und 
Funktionsfähigkeit des Kulturorts auswirkt.  
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1.2 Antrag 

Zur Sicherung des laufenden Betriebs und zur Umsetzung der erforderlichen qualitativen 
Weiterentwicklungen beantragt der Verein Gewürzmühle Zug für das Jahr 2027 eine Erhöhung der 
Förderung auf CHF 120’000 (bisher CHF 90’000). 

Die beantragte Erhöhung deckt den ausgewiesenen Entwicklungsbedarf in den Bereichen 
Infrastruktur, Räume, Programm, Kommunikation und Personal. Sie dient der gezielten 
Weiterentwicklung eines bereits etablierten, funktionierenden Betriebs und stellt sicher, dass die 
Gewürzmühle ihre Rolle als offen zugänglicher und professionell geführter Kulturort langfristig 
wahrnehmen kann. 

1.3 Geplante Massnahmen / Mehrausgaben 2027 bis 2030 

Das Budget 2026 dient als Referenzjahr. Die Mehrkosten der Jahre 2027 bis 2030 ergeben sich 
insbesondere aus dem schrittweisen Ausbau der professionellen Angebots- und Betriebsstrukturen, 
dem teilweisen Ersatz bisheriger ehrenamtlicher Leistungen durch entschädigte Tätigkeiten, der 
Weiterentwicklung der Infrastruktur sowie der Sicherstellung eines nachhaltigen Betriebs. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass im Budget 2026 ein Personalmandat von CHF 12’000 in der Position 
«Inserate, Werbematerial, Webseite» enthalten ist. Ab 2027 wird diese Funktion in eine 
Festanstellung* überführt. Die dadurch frei werdenden Mittel werden für Kommunikation, Werbung 
und den Ausbau der Webseite** eingesetzt und stellen deshalb keine zusätzlichen Mehrkosten dar. 
 

Wesentliche Kostentreiber 

Personal und Arbeitsbedingungen* 

• Festanstellung* im Bereich Marketing und Kommunikation (Professionalisierung der 
Sichtbarkeit und Vernetzung) 

• Einführung eines 13. Monatslohns 

• Teuerungsausgleich (2%) und moderate Lohnentwicklung (3%) einschliesslich 
Sozialleistungen 

• Entwicklungsmöglichkeiten (Weiterbildung) 

• Partieller Ersatz bisheriger ehrenamtlicher Leistungen durch entschädigte Tätigkeitenn 
(Sitzungsgelder) 

Infrastruktur und Betriebssysteme 

• Investitionen in Infrastruktur:  
o stabile Telefonleitung 
o Anschaffung eines neuen Computers für die Geschäftsleitung 

Räume und Aufenthaltsqualität 

• Aufwertung des Bistros (Malerarbeiten) als sozialer Treffpunkt der Gewürzmühle 

• Qualitative Weiterentwicklung des Lorzenraums 

• Mehraufwand Ausstellungen 

• Umgebungsarbeiten: Winterdienst, häufigeres Rasenmähen, Baumschnitt 

• Pflege des Aussenraums und Verbesserung Aufenthaltsqualität: Wegführung, 
Sitzgelegenheiten 

Diese Investitionen steigern Nutzbarkeit und Wirkung der Gewürzmühle als Kultur- und 
Begegnungsort. 
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Programm und Vermittlung 

• Pflege und Ausbau kuratierter Programme 

• Weiterentwicklung von Vermittlungsformaten 

Diese Schritte schärfen das Profil des Hauses und stärken das kulturelle Angebot nachhaltig. 
 

Kommunikation und Sichtbarkeit** 

• Neue Webseite 

• Weiterentwicklung der Kommunikation und Sichtbarkeit (Webseite, Öffentlichkeitsarbeit, 
Gezieltes Social-Media-Marketing), um neue Zielgruppen zu erreichen 

Eigenleistungen 

Der Vorstand und weitere Freiwillige (die seit Mai 2026 bei unseren externen Veranstaltungen an 
den Wochenenden als Ansprechpersonen arbeiten) leisten auch künftig einen erheblichen 
Eigenbeitrag.  

Die Eigenleistungen Freiwilliger reduziert sich zwar von rund CHF 30’000 im Referenzjahr 2026 auf 
rund CHF 20’000 pro Jahr, bleibt jedoch ein wesentlicher Bestandteil der Leistungserbringung. Ein 
Teil dieser Leistungen wird neu über Sitzungsgelder abgegolten, wodurch die Professionalität und 
Betriebssicherheit des Angebots langfristig gesichert werden kann. 

Finanzierungsbeitrag Dritter 

Parallel zu den beantragten Beiträgen von Stadt und Kanton werden die Eigenleistungen 
(Vermietungen, Gönner) kontinierlich ausgebaut.  
 
Auch die Drittmittelbeschaffung steigt, zuerst zur Deckung der einmalige Investitionen (Stiftungen, 
Projektbeiträge, Sponsoring). In den letzten beiden Jahren 2029 und 2030 setzt sie sich auf ein 
realistisches Mass.  

Dadurch wird sichergestellt, dass die zusätzlichen öffentlichen Mittel durch substanzielle 
Eigenleistungen und Drittmittel ergänzt werden. 

Zusammenfassung 

Die beantragten Beiträge von Stadt und Kanton in Höhe von je CHF 30’000.00 (Stadt Zug) resp. CHF 
20’000.00 (Einjahresförderung im Kanton Zug 2027) bis CHF 30’000.00 pro Jahr (2028 bis 2030) 
ermöglichen die schrittweise Professionalisierung und nachhaltige Sicherung des Angebots.  

Gleichzeitig wird ein bedeutender Teil der Mehrkosten durch Eigenleistungen und zusätzliche 
Drittmittel finanziert. Das Finanzierungsmodell basiert somit auf einer partnerschaftlichen 
Mitfinanzierung durch öffentliche Hand, Verein und weitere Förderpartner.  
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2 Trägerschaft und Organisation 

Seit dem 1. Januar 2025 ist der Verein Gewürzmühle Zug (VGZ) alleinige Trägerschaft des 
Kulturhauses. Zuvor wurde die Gewürzmühle von einem Zusammenschluss mehrerer Vereine und 
einer Genossenschaft betrieben. Diese Struktur wurde im Auftrag der Stadt Zug aufgelöst und neu 
organisiert. 

Der Vorstand verantwortet den Betrieb sowie die strategische Weiterentwicklung des Kulturorts und 
des naturnahen Aussenraums. Ziel ist eine nachhaltige kulturelle und strukturelle Stärkung des 
gesamten Areals.  
Dem Vorstand gehören derzeit Evelyne Lohm und Urs Rust (Co-Präsidium), Corinne Jäggi und Rico 
Furter an. Aktuell werden zusätzliche Mitglieder gesucht. 

Schlanke und fachkundige Betriebsstruktur seit 2025 

• Susann Wintsch, Geschäftsleitung, seit März 2025  

• Dominique Weiss, Mitarbeiterin der Geschäftsleitung, seit Juni 2025  

• Marcello Weiss GmbH, IT, Haus- und Veranstaltungstechnik (externes Mandat) 

• Agatha Imfeld, Hauswartung, (externes Mandat) 

• Buchhaltung und Controlling: extern mandatiert 

• Ab Mitte 2026: Mandat für Kommunikation und Marketing (im bestehenden Budget 
vorgesehen) 

Die enge Zusammenarbeit zwischen Vorstand, Team, und weiteren Beteiligten ist ein zentraler 
Bestandteil der Arbeitsweise und trägt wesentlich zur Funktionsfähigkeit des Betriebs bei. 

Eigenleistungen Vorstand und Arbeitsgruppen 

Der Vorstand leistete in der Aufbauphase einen ausserordentlich hohen ehrenamtlichen Beitrag 
(2025: insgesamt rund 940 Stunden, entsprechend einem Gegenwert von etwas CHF 47’000). Dieses 
Engagement stellt eine substanzielle Eigenleistung dar und bildet eine wesentliche Grundlage für den 
Betrieb. Mit dem Aufbau der Betriebsstruktur wird sich der Umfang der ehrenamtlichen 
Eigenleistungen künftig stabilisieren. 

Ab 2027 ist vorgesehen: 

• Festanstellung* im Bereich Marketing und Kommunikation (Professionalisierung der 
Sichtbarkeit und Vernetzung) 

• Einführung eines 13. Monatslohns 

• Teuerungsausgleich (2%) und moderate Lohnentwicklung (3%) einschliesslich 
Sozialleistungen 

• Entwicklungsmöglichkeiten (Weiterbildung) 

• Partieller Ersatz bisheriger ehrenamtlicher Leistungen durch entschädigte Tätigkeitenn 
(Sitzungsgelder)  
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3 Räume, Nutzung und Infrastruktur 

Die Gewürzmühle stellt zentrale Produktions- und Veranstaltungsräume zur Verfügung: 

• Ateliers (starke Nachfrage, Mehrfachnutzung) 

• Aktionshalle (Proben, Kurse, Veranstaltungen) 

• Lorzenraum (seit 2025, für ruhige Formate wie Ausstellungen, Gespräche, Lesungen) 

• Bistro 

Die Nutzung der Räume folgt auf einem kooperativen Verständnis und fördert den Austausch 
zwischen den verschiedenen Akteur:innen vor Ort.  

Alle Räume zeichnen sich durch niederschwellige Zugänglichkeit und bewusst moderate Mieten aus. 
Durch ihren unkomplizierten Charakter sind sie zu wichtigen Produktions- und Experimentierorten 
für professionelle wie auch nicht-professionelle Kulturschaffende geworden. 

Mit dem Ausbau des Lorzenraums ist der infrastrukturelle und betriebliche Aufwand gestiegen 
(Material, Technik, Unterhalt, Betreuung). Gleichzeitig besteht weiterer Entwicklungsbedarf, vor 
allem bei technischer Ausstattung, Verdunkelung und laufender Instandhaltung. 

Die Aktionshalle verfügt, im Gegensatz zum Lorzenraum, über eine einfache Veranstaltungstechnik. 
Ihre Ausstattung und ihr Unterhalt wurden 2026 gezielt verbessert (Beleuchtung, Sonnenschutz, 
Infrastruktur). 

 Aktionshalle 

  Lorzenraum  
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4 Programm und kuratierte Formate 

Das Programm der Gewürzmühle wurde in den letzten Jahren gezielt aufgebaut und kontinuierlich 
geschärft. Die kuratierten Formate verbinden künstlerische Qualität mit niederschwelliger 
Zugänglichkeit und tragen wesentlich zur Belebung des Hauses bei. 

4.1 Bestehende und neue Reihen 

«Musig im Bistro» und «Niente Jazz» (seit 2024, 6 resp. 8 pro Jahr) 

• Beide Reihen verwandeln das Bistro regelmässig in eine intime Konzertbühne und schaffen 
eine kontinuierliche kulturelle Präsenz. 

• Ziel ist die zusätzliche Belebung des Hauses sowie die bessere Auslastung durch eine feste 
Veranstaltungsstruktur am Donnerstagabend. 

• Die Formate sind gut etabliert und erfreuen sich einer konstant guten bis hohen Nachfrage.  

«Spotlight Atelier» (Gegenwartskunst aus Zug) seit 2025 (4 pro Jahr) 

• Die Reihe widmet sich der Gegenwartskunst aus Zug und bietet mit kuratierten 
Ausstellungen und Gesprächen eine Plattform für regionale Kunstschaffende. 

• Der Fokus liegt auf experimentellen und unkonventionellen Formaten nutzen, die in Zug 
bislang kaum Raum finden. 

• Ziel ist die Förderung und Sichtbarmachung des lokalen Kunstschaffens. 

• Die Reihe hat sich rasch etabliert, ist stark nachgefragt und trägt durch Vernissagen an 
Samstagen auch zur Belebung des Bistros bei (vgl. Ausstellungsprogramm , Anlage 4). 

Neu: Comic-Lesereihe (seit 2026, 6 pro Jahr) 

• Die von Kati Rickenbach kuratierte und moderierte Reihe verbindet Literatur, Bild und Klang 
zu einem eigenständigen, sinnlichen Veranstaltungsformat. In dieser regelmässigen Form ist 
sie in der Deutschschweiz einzigartig. 

• Ziel ist ein generationenübergreifendes Angebot, das insbesondere auch Familien anspricht. 

• Die Reihe befindet sich im Aufbau und zeigt bereits ein vielversprechendes 
Entwicklungspotenzial ( vgl. Anlage 5). 

USP «Kunst und Gewürze» (Arbeitstitel, ab Oktober 2026, jährlich) 

• Die Reihe «Kunst und Gewürze» ist ein Alleinstellungsmerkmal der Gewürzmühle. Sie greift 
das historische Erbe der Gewürzmühle auf und verbindet dieses mit zeitgenössischen 
künstlerischen Positionen. 

• Damit wird die inhaltliche Verknüpfung von Ort, Geschichte und Gegenwartskultur gestärkt, 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bistro. 

• Die Reihe befindet sich in der Planung und wird in den kommenden Jahren weiterentwickelt 
(vgl. Anlage 6) 

 
.  
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4.2 Weiterentwicklung ab 2027 

Für die Jahre 2027–2030 ist eine gezielte Weiterentwicklung des Programms vorgesehen. 

• Weiterführung und Profilierung der bestehenden Reihen  

• Aufbau einer zusätzlichen Reihe «Atelierpraxis im Gespräch»  

Diese neue Reihe versteht sich als erweiterte künstlerische Vermittlung in Form von Workshops, 
geleitet von Zuger Kulturschaffenden. Ziel ist die niederschwellige Vermittlung künstlerischer Praxis 
und der direkte Austausch zwischen Kunstschaffenden und Publikum. 

Darüber hinaus wird der Ausbau von Vermittlungsformaten und Kooperationen vorangetrieben, 
unter anderem mit dem Quartierverein Zug West sowie bestehenden kulturellen Partnern. So sollen 
Synergien genutzt, neue Publikumsgruppen erschlossen und das Angebot koordiniert 
weiterentwickelt werden. 

Die kuratierten Programme sind ein entscheidendes Instrument zur inhaltlichen Profilierung der 
Gewürzmühle. Sie schaffen Sichtbarkeit für regionale Kunstproduktion, ermöglichen niederschwellige 
Zugänge für ein breites Publikum und fördern den Dialog zwischen Kunstschaffenden und 
Öffentlichkeit. 
Die Programme entstehen in engem Austausch mit den Kulturschaffenden vor Ort und sind Ausdruck 
des gemeinschaftlichen Selbstverständnisses der Gewürzmühle. 

Einordnung 

Im Unterschied zu kommerziellen Veranstaltungsformaten stehen bei kuratierten Reihen nicht 
wirtschaftliche Erträge im Vordergrund, sondern kulturelle Entwicklung, Vermittlung und Teilhabe.  

Damit leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur kulturellen Vielfalt und zur nachhaltigen Stärkung 
des Kulturstandorts Zug. 

 
«Sofalesung» mit Gianna Rovere im Lorzenraum am 15. Juni 2025  
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5 Das Bistro als sozialer und kultureller Begegnungsort 

Das Bistro spielt eine zentrale Rolle für dieses Miteinander, da es als informeller Begegnungsraum 
den Austausch zwischen allen Beteiligten ermöglicht und fördert. Es fungiert als niederschwelliger, 
sozialer Begegnungsort für Menschen aus Quartier, Stadt und Region. 

Neben seiner gastronomischen Funktion ist das Bistro eine Bühne für kleinere, regelmässige 
Veranstaltungsformate wie die Konzertreihen «Musig im Bistro» und «Niente Jazz». Diese haben 
sich als gut besuchte, intime Veranstaltungen etabliert und tragen wesentlich zur kontinuierlichen 
Belebung des Hauses bei. 

Im Unterschied zu den vermieteten Räumen generiert das Bistro keine direkten Mieteinnahmen für 
die Gewürzmühle. Ticketerlöse aus Veranstaltungen erfolgen in der Regel über Kollekte und fliessen 
direkt an die Künstler:innen. Damit übernimmt das Bistro eine wichtige Förderfunktion innerhalb des 
Gesamtbetriebs. 

Die wirtschaftliche Situation des Bistros bleibt jedoch herausfordernd. Gemeinsam mit dem Betreiber 
werden derzeit Massnahmen zur Stabilisierung und Weiterentwicklung geprüft. Ziel ist es, das Bistro 
langfristig als tragfähigen Bestandteil des Kulturorts zu sichern. 

Durch die räumliche Nähe zum Lorzenraum entstehen wertvolle Synergien zwischen Gastronomie 
und Kultur. Neue Angebote – insbesondere im Bereich Vermittlung und Veranstaltungen an 
Wochenenden – sollen zur zusätzlichen Belebung beitragen und neue Publikumsströme generieren. 

Die Stabilisierung und Weiterentwicklung des Bistros ist somit nicht nur eine betriebliche, sondern 
eine kulturpolitische Aufgabe: Es trägt entscheidend zur Niederschwelligkeit, sozialen Durchmischung 
und offenen Atmosphäre der Gewürzmühle bei. 

 
«Die Schöne Müllerin», Klassik out of the Box! im Bistro, 9. Januar 2025, mit Stefanie Mirwald (Akkordeon), Michael 
Schwarze (Bariton) und Alexander Gil (Gitarre). Die Gewürzmühle verfügt aktuell nicht über das Budget, ihre kuratierten 
Anlässe standardmässig fotografieren zu dokumentieren.  
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6 Nutzung und Besucherzahlen 

Erfolgreiches erstes Betriebsjahr 2025 

• 66 öffentliche Veranstaltungstage (≈ 4’550 Besucher:innen)  

• 119 Kurstage (1’947 Teilnehmende)  

• 141 Probentage (2’354 Teilnehmende)  

• 26 Gastro-Events (799 Besucher:innen) 

   
Besucherstatistik, erstellt im Februar 2026 

Laut Besucherstatistik wurde die Gewürzmühle an rund 352 Tagen genutzt und von rund 10’000 
Personen besucht.  
Die stärkste öffentliche Wirkung erzielen öffentliche Veranstaltungen, während Proben und Kurse 
eine stabile kontinuierliche Nutzung darstellen. 

Die Gastro-Veranstaltungen im Bistro ergänzen den Kulturbetrieb mit kleineren, aber konstanten 
Publikumsströmen. 

Die hohe Auslastung ergibt sich nicht allein aus der Struktur des Hauses, sondern wird aktiv durch 
Kommunikation, Vernetzung und gezielte Akquise von Nutzenden getragen. Diese breite Nutzung 
wird im laufenden Betrieb kontinuierlich fortgeführt. 

Fazit 2025 und 2026  

Gemessen an der hohen Auslastung, der Anzahl Nutzungstage sowie den erreichten Besucher:innen 
arbeitet die Gewürzmühle mit vergleichsweise schlanken personellen und finanziellen Mitteln. 

 

Einordnung der aktuellen Situation  

Die Gewürzmühle erreicht mit den vorhandenen Ressourcen eine aussergewöhnlich hohe Auslastung 
und eine breite Nutzung. Der Betrieb ist funktional etabliert und erfüllt seine Rolle innerhalb der 
regionalen Kulturlandschaft zulässig. 
Der ausgewiesene Entwicklungsbedarf ergibt sich daher nicht aus mangelnder Nutzung, sondern aus 
der Notwendigkeit, die bestehenden Strukturen qualitativ weiterzuentwickeln und an die 
Anforderungen eines dauerhaft betriebenen Kulturorts anzupassen.  
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7 Verbindung mit dem Zielpublikum 

Das natürliche Einzugsgebiet der Gewürzmühle ist das Quartier Zug West, dessen Bewohner:innen 
den Ort als versteckte, autofreie Oase besonders schätzen. Unser Publikum Social-Media (Insta, 
Facebook) ist mehrheitlich weiblich, zwischen 25 und 64 Jahre alt und kommt aus den Ortschaften 
Zug, Zürich, Baar, Cham, Steinhausen, Luzern sowie weiteren Ortschaften im Kanton. (vgl. Anlage 7). 

Über den reinen Kulturbetrieb hinaus erfüllt die Gewürzmühle eine wichtige soziale Funktion als 
niederschwelliger Begegnungsort und trägt wesentlich zur Lebensqualität und Identität des Quartiers 
bei. 

Gleichzeitig wird die Ausstrahlung des Kulturorts gezielt auf Stadt, Kanton und Region erweitert. Die 
Gewürzmühle spricht ein breites Publikum sowie Kulturschaffende unterschiedlicher 
Erfahrungsstufen an.  

Ab 2027 ist dafür vorgesehen: 

• Pflege des Aussenraums und Verbesserung Aufenthaltsqualität mit Wegführungen und 
Sitzgelegenheiten 

• Häufigere Umgebungsarbeiten: Winterdienst, Rasenmähen, Baumschnitt 

Diese Investitionen steigern Nutzbarkeit und Wirkung der Gewürzmühle als Kultur- und 
Begegnungsort. 

 
«Mitmachtheater» der Zuspy Academy am Tag der offenen Tür am 6. September 2025  
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8 Sichtbarkeit und Kommunikation 

Die Erhöhung der Sichtbarkeit der Gewürzmühle war ein zentraler Bestandteil der 
Leistungsvereinbarungen mit Stadt und Kanton Zug und wurde in den Jahren 2025 und 2026 gezielt 
umgesetzt. 

Durch den Ausbau der Kommunikationsmassnahmen konnte die Präsenz des Kulturorts deutlich 
gesteigert werden. Dazu zählen insbesondere: 

• eine verstärkte Präsenz in den sozialen Medien 

• eine aktivere Medienarbeit sowie 

• eine bessere Sichtbarkeit im öffentlichen Raum 

Diese Schritte haben wesentlich dazu beigetragen, neue Publikumsgruppen zu erreichen, die 
Auslastung zu erhöhen und die Gewürzmühle als relevanten Kulturort in Stadt und Region zu stärken. 

 
Öffnungsrate Newsletter 2025 (Aufrufdatum Februar 2026). Erläuterung: 

• Rot: Dieser Balken addiert die e-Mail Adressen, die den Newsletter geöffnet hab.  

• Grün: Der Balken rechnet auch Mehrfachöffnungen einer E-Mail-Adresse ein. 

• Gelb: Der Balken zählt auch die Mailadressen mit, die den Newsletter nicht geöffnet haben. 
• Höchste Öffnungsraten: 1'200 am 20.8.25 (Ankündigung Tag der offenen Tür) bzw. 1'100 am 17.12.25 

(Ankündigung Weihnachtsausstellung). 

• Zwischen Januar und Dezember 2025 konnten wir einen realen Zuwachs von200 neuen Abonnenten verzeichnen . 

   
Meta-Daten Gewürzmühle, Instagram-Account (aufgerufen 5.3.2026) 
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Metadaten Instagram, aufgerufen am 5.3.2026 

 

Um diese Entwicklung zu sichern und gezielt weiterzuentwickeln,  ist ab 2027 die Schaffung einer 20-
30%-Stelle im Bereich Marketing und Kommunikation vorgesehen. Eine qualifizierte Fachperson soll 
die strategische Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit, die Positionierung des Hauses sowie die 
gezielte Ansprache unterschiedlicher Zielgruppen übernehmen und dauerhaft gewährleisten.  
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9 Preisstruktur und Einnahmemodell 

Die Vermietung der Räume bildet die wichtigste eigene Einnahmequelle der Gewürzmühle. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt deshalb in der aktiven Akquise und Ansprache potenzieller 
Nutzender.  

Dazu gehören die gezielte Vernetzung mit Kulturschaffenden, Institutionen und Initiativen sowie die 
direkte Vermittlung der vorhandenen Räume und Nutzungsmöglichkeiten. 

Diese Aktivitäten sind notwendig, um die bestehende Auslastung langfristig zu sichern, neue 
Nutzungsformate zu ermöglichen und die Gewürzmühle als offenen Produktions- und 
Veranstaltungsort kontinuierlich weiter zu verankern.  

Mit dem Wachstum des Betriebs steigt auch der Aufwand für diese koordinierende und vermittelnde 
Tätigkeit im Bereich Kommunikation und Nutzung. Die bestehenden Ressourcen sind dafür 
zunehmend ausgeschöpft.  
 
Eine weitergehende Eigenfinanzierung ist aufgrund der bewusst niederschwellligen Ausrichtung nur 
in begrenztem Umfang realisierbar. 

Niederschwellige Preise Aktionshalle und Lorzenraum 

• Öffentliche Veranstaltungen: CHF 170 / 190 / 300 (ganztags, Wochenende)  

• Kurse: CHF 70 / 80 / 100 

• Proben: CHF 30 / 40 
 

Eigenleistungen  

Die Gewürzmühle übernimmt umfassende Eigenleistungen zugunsten der Kulturschaffenden.  
Dazu gehören insbesondere Werbung und organisatorische Begleitung, also die vollständige 
Kommunikations- und Werbearbeit, die organisatorische Begleitung aller öffentlichen 
Veranstaltungen sowie die Organisation für zusätzlichen Veranstaltungsbedarf. 

Die Ticketeinnahmen verbleiben vollständig bei den Kulturschaffenden.  
Die Gewürzmühle versteht sich damit bewusst als Förder- und Infrastrukturplattform, die 
Produktions- und Präsentationsbedingungen ermöglicht, und nicht als kommerzieller Veranstalter. 

 

Fundraising 

Ergänzend zur öffentlichen Förderung akquiriert die Gewürzmühle gezielt Drittmittel, insbesondere 
Projektbeiträge von Förderstiftungen für kuratierte Programme sowie Beiträge von Sponsor:innen, 
Mitgliedern und Gönner:innen.  
 
Diese Mittel ermöglichen zusätzliche inhaltliche Entwicklungen, ersetzen jedoch nicht die strukturelle 
Grundfinanzierung des Betriebs.  
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10 Perspektive Sanierung und Betriebssicherung 

Im Auftrag der Stadt Zug hat der Verein Gewürzmühle Zug Ende 2025 eine Vision für das zukünftige 
Nutzungskonzeptes im Hinblick auf eine mögliche zukünftige Sanierung des Areals erarbeitet. 

Ziel ist eine etappenweise Umsetzung, sodass der Kulturbetrieb auch während allfälliger Bauphasen 
mit möglichst wenigen Unterbrüchen weitergeführt werden kann. Dadurch sollen die seit 2025 
aufgebauten Strukturen gesichert, personelle Kontinuität gewährleistet und die kulturelle Präsenz 
des Ortes erhalten bleiben. 

Die Gewürzmühle verfolgt dabei einen aktiven und lösungsorientierten Ansatz, der neben dem 
Weiterbetrieb vor Ort auch ergänzende Strategien vorsieht. Dazu gehören: 

• Kooperationen mit Partnerinstitutionen,  

• Nutzung temporärer Spielorte. 

• Entwicklung von Formaten ausserhalb des eigenen Areals. 

Diese Phase wird bewusst auch als Chance verstanden: für neue Kooperationen, eine stärkere 
Präsenz im Stadtraum, die Erprobung innovativer Formate sowie eine vertiefte Einbindung der 
Bevölkerung.  
Denkbar sind etwa Vermittlungsangebote, die sich mit der Entwicklung von Zug West und den 
baulichen Veränderungen auseinandersetzen. 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind Umfang, Zeitpunkt und konkrete Auswirkungen einer allfälligen 
Sanierung noch nicht abschliessend definiert. Entsprechend können betriebliche und finanzielle 
Konsequenzen derzeit nicht verbindlich beziffert werden. 

Im Falle einer Umsetzung des Konzeptes wird eine erneute Abstimmung mit Stadt und Kanton 
erforderlich sein, um die Rahmenbedingungen für den Kulturbetrieb während der Bauphase 
gemeinsam zu klären. 

11 Herausforderungen und Entwicklungsbedarf 

Die personellen und infrastrukturellen Ressourcen sind derzeit weitgehend ausgelastet. Der Aufwand 
im Bereich Kommunikation und Betreuung steigt kontinuierlich mit der steigenden Nutzung. 

Das Bistro ist ein zentraler Bestandteil des Kulturorts und fungiert als sozialer Anker. Seine 
Stabilisierung ist daher nicht nur eine betriebliche, sondern auch eine kulturpolitische Notwendigkeit. 

Ohne zusätzliche Mittel können notwendige Entwicklungen in den Bereichen Infrastruktur, Räume, 
Programm und Kommunikation nur eingeschränkt umgesetzt werden. Dies würde sich unmittelbar 
auf Qualität, Zugänglichkeit und Wirkung des Angebots auswirken. 

Dies hätte insbesondere folgende Konsequenzen: 

• Verzögerung oder Ausbleiben dringend notwendiger infrastruktureller Erneuerungen 

• Einschränkungen bei der qualitativen Weiterentwicklung von Räumen und Angeboten 

• Begrenzte Möglichkeiten zur Weiterentwicklung des kuratierten Programms 

• Geringe Sichtbarkeit und Reichweite in der Kommunikation 

• Anhaltende strukturelle Belastung im Personalbereich 

Insgesamt besteht die Gefahr, dass die erreichte Qualität mittelfristig nicht im bisherigen Umfang 
gehalten werden kann.  
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12 Schlussfolgerung 

Die Gewürzmühle hat in den Jahren 2025-2026 erfolgreich eine grundlegend strukturelle 
Transformation durchlaufen und sich als professionell geführter und stark genutzter Kulturort 
etabliert. 

Der Betrieb ist heute stabil und erfüllt eine wichtige Funktion innerhalb der regionalen 
Kulturlandschaft. Gleichzeitig bestehen in mehreren Bereichen klar einem ausgewiesene 
Entwicklungs- und Anpassungsbedarfe, insbesonder bei Infrastruktur, Programm, Kommunikation 
und Personal. 

Die beantragte Erhöhung der Förderung ab 2027 ermöglicht, diese Weiterentwicklung gezielt 
umzusetzen, die erreichte Qualität zu sichern und die bestehenden Strukturen nachhaltig zu festigen. 

Sie stellt sicher, dass die Gewürzmühle ihre Funktion als niederschwelliger, vielfältiger und 
verlässlicher Kulturort auch in Zukunft erfüllen kann. Als Ort der kulturellen Produktion, Begegnung 
und Teilhabe für Bevölkerung von Zug und der Region.  
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13 Budget und Finanzierungsplan 2027 bis 2030 
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14 Anlagen (Folgeseiten) 

Anlage 1: Erfolgsrechnung  und Bilanz 1.1. bis 31.12.2025 

 
Zusatz Erträge: 
Eigenleistungen Vorstand, insgesamt 940 Stunden à CHF 50.00,  
entspricht einem Gegenwert von CHF 47'000.00 

Zusatz Aufwendungen: 
Aufwand Vorstand und Arbeitsgruppen, insgesamt 940 Stunden à CHF 50.00,  
entspricht einem Gegenwert von CHF 47'000.00 
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Zusatz Aktiven: 
Eigenleistungen Vorstand, insgesamt 940 Stunden à CHF 50.00,  
entspricht einem Gegenwert von CHF 47'000.00 
Zusatz Passiven: 
Aufwand Vorstand und Arbeitsgruppen, insgesamt 940 Stunden à CHF 50.00,  
entspricht einem Gegenwert von CHF 47'000.00 
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Anlage 2: Mission und Organigramm Verein Gewürzmühle Zug

 

 

Anlage 3: Organigramm VGZ 
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Anlage 4: Leistungsziele
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Anlage 5: Ausstellungsprogramm «Spotlight Atelier» 2025-2027 
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Anlage 6: Comic-Lesereihe 

 

Die im Februar lancierte Reihe wird von Kati Rickenbach kuratiert. Die Comic-Künstlerin ist 
langjähriges Vorstandsmitglied des Comic-Festivals Fumetto in Luzern und Mitherausgeberin des 
ältesten Comic-Magazins STRAPAZIN Europas, das seit 25 Jahren in Zürich herausgegeben wird. Kati 
Rickenbach hat vier Graphic Novels veröffentlicht. Ihr Schaffen ist generationsübergreifend: Sie hat 
das Kindercomic-Theaterstück Das Mädchen auf dem Mars entworfen (Uraufführung 2023 im 
Theater Stadelhofen), und ihre Comicreportage Rose (über Opfer von Menschenhandel und 
Prostitution) erschien im Magazin des Tages-Anzeigers. 
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Anlage 7: USP-Reihe «Kunst und Gewürze» (Arbeitstitel, ab Oktober 2026, jährlich) 

 

Die Pionier-Ausstellung, welche das Alleinstellungsmerkmal der Gewürzmühle zur Inspiration 
einer eigenen Reihe nimmt, präsentiert eine für unsere Institution konzipierte Schau der von 
Samuel Herzog erfundenen Gewürzinsel «Lemusa», in enger Zusammenarbeit mit der Küche 
des Bistros. 

 

 

 

  
Quelle: https://wemakeit.com/projects/lemusa, aufgerufen am 18.4.2026  

https://wemakeit.com/projects/lemusa
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Anlage 8: Ausgewählte Pressetexte Verein Gewürzmühle Zug 

 

Quelle: Zuger Zeitung, 12. Juni 2025 
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Quelle: Zuger Zeitung, 8. September 2025 

Quelle: Zuger Zeitung, 8. September bzw. 29. November 2025  
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Quelle: Zuger Zeitung, 5. Dezember 2025 
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Quelle: Zuger Zeitung, 21. Januar 2026 
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Quelle: Zuger Zeitung, 11. März 2026 

 
Quelle: Zuger Zeitung, 16. April 2026 
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Quelle: Zuger Zeitung, 28. April 2026 
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Quelle: Zuger Zeitung, 26. Mai 2026 


	1 Einleitung und Antrag
	1.1 Strukturelle Ausgangslage
	1.2 Antrag
	1.3 Geplante Massnahmen / Mehrausgaben 2027 bis 2030

	2 Trägerschaft und Organisation
	3 Räume, Nutzung und Infrastruktur
	4 Programm und kuratierte Formate
	4.1 Bestehende und neue Reihen
	4.2 Weiterentwicklung ab 2027

	5 Das Bistro als sozialer und kultureller Begegnungsort
	6 Nutzung und Besucherzahlen
	7 Verbindung mit dem Zielpublikum
	8 Sichtbarkeit und Kommunikation
	9 Preisstruktur und Einnahmemodell
	10 Perspektive Sanierung und Betriebssicherung
	11 Herausforderungen und Entwicklungsbedarf
	12 Schlussfolgerung
	13 Budget und Finanzierungsplan 2027 bis 2030
	14 Anlagen (Folgeseiten)

